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Infosymbol: Zusätzliche Informationen 

http://www.schick-dental.de/
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Signalwort Verwendung bei … Mögliche Folgen, 
wenn der Sicherheits-
hinweis nicht beachtet 
wird: 

GEFAHR Personenschäden 
(unmittelbar drohende 
Gefahr) 

Tod oder schwerste 
Verletzungen! 

WARNUNG Personenschäden 
(möglicherweise gefähr-
liche Situation) 

Tod oder schwere 
Verletzungen! 

VORSICHT Personenschäden Leichte oder geringfü-
gige Verletzungen! 

Tab. 1.1 Warnstufen 

 

 

 

 

 

GEFAHR! 

Gefahrenart (Text) 

 

 

Allgemeine Gefahrenstelle 

Starkstrom 

Handverletzungen 

Warnstufen 

Warnzeichen 
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Abkürzung Bedeutung 

  

  

  

  

Tab. 1.2 Verwendete Abkürzungen 
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Bei Verwendung hoher Drehzahlen ist auf die Eignung der Werkzeuge zu achten! 
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 Im Linkslaufbetrieb kann sich unter Umständen bei Verwendung einer 
Standardspindel die Spannzange lösen! 

 

 

 

Zubehörteile wie Parallelhalter oder Übertragungsspinne dürfen nur in der optional 
erhältlichen Vermessungsspindel verwendet werden! 
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Das Netzkabel darf nur durch ein Original-Netzkabel von Schick ersetzt werden. 

 

Je nach Ausführung kann sich das S3 Master optisch von dem Gerät, das zur 
Erstellung der Betriebsanleitung verwendet wurde, leicht unterscheiden. Die 
Bedienung bleibt hiervon unberührt. 
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Die invertierte Displaydarstellung signalisiert Spindel läuft, bzw. aktive Fixierung 
von Fräsarm und/oder Magnetfixierung Modelltisch! 

Nach 20 Minuten Nichtbenutzung dunkelt das Display ab. Zur Reaktivierung genügt 
eine Eingabe über den Bediensatellit. 
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 

                   

Wird die Spindel des S3 Master im Linkslauf stärker beansprucht, kann sich die 
Spannzange theoretisch lösen.  
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Zubehör wie Parallelhalter oder Übertragungsspinne dürfen nur in der 
Vermessungspindel verwendet werden! 
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 

Während des Fräsens muss der Klemmhebel festgezogen sein! 

Ein verändern der Grundposition während des Fräsens sollte vermieden werden! 
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 
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Die Klemmhebel muss während der Verwendung des S3 immer festgezogen sein! 
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Wird der Höhenanschlagring nicht benötigt, empfiehlt es sich diesen ganz nach 
oben zu schieben und dort festzuziehen. 
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Die Armauflagen können nicht die Arme des Anwenders tragen!  

 

 

Während aller Tätigkeiten an dem S3 muss der Klemmhebel des 
höhenverstellbaren Frästisches und des Armes festgezogen sein! 
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Während des freien Fräsens oder Vermessens darf die Grundposition des Fräsarms 
nicht verändert werden. 

Während des Freien Fräsens oder Vermessens muss der Klemmhebel des 
Fräsarms festgezogen sein! 
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Keine scharfen Reinigungsmittel verwenden! 

 

Pflege- und Kontrollplan für das Handstück: 
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Intervall Pflege- und Kontrolltätigkeiten Bemerkungen 

Wöchentlich Lichtkopf demontieren und Schmutz entfernen Keine Pressluft verwenden! 

Monatlich Spannzange ausbauen reinigen und fetten Fetten mit Art.Nr. 51/1 
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 

 

 

 

Für optimalen Rundlauf sind Spannzange und Frässpindel ab Werk 
miteinander gepaart. Ein Austausch der Spannzange sollte im Hause Schick 
erfolgen. 

Nach gründlicher Reinigung der Spannzange sollte diese vor dem 
Wiedereinbau an der Außenseite leicht mit Spezialfett (Art.-Nr. 51/1) eingefettet 
werden. 

Die Spannzange beim Wiedereinbau nur leicht festziehen! Die Spannzange 
zieht sich im normalen Arbeitsbetrieb (Rechtslauf) selbst fest. 

Im Hinblick auf Genauigkeit und Lebensdauer der Spannzange muss - auch 
bei Nichtbetrieb - immer ein Werkzeug oder der werkseitig mitgelieferte 
Schutzstift eingespannt sein. 

Das Handstück niemals mit Druckluft reinigen! 

Die entsprechenden Spannzangenschlüssel finden Sie im Lieferumfang des 
Gerätes 

Aufgeführte Ersatzteile dürfen nur durch Original-Ersatzteile von Schick ersetzt 
werden. 

Allgemeine Daten und 
Maße 

 

Drehzahlbereich 1.000 – 50.000 1/min 

Kühlung Geschlossenes System ohne Kühlung 

Antriebssystem Kollektorloser DC-Motor 

Rundlaufgenauigkeit < 0,015 mm 

Spannzangen Ø 2,35 und 3,0 mm (optional) inkl. Anschlag für kurze Werkzeuge 

Werkzeugwechsel Schnellspannung 

Betriebsspannung 100 – 240 Volt, 50 – 60 Hz 
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Allgemeine Daten und 
Maße 

 

Aufnahmedauerleistung 200 Watt 

Maße  

Breite 300 mm 

Höhe 500 mm 

Tiefe 420 mm 

Gewicht 21 kg 



Zubehör 11 

37/43 

 

 



11 Zubehör 

38/43 

 



Zubehör 11 

39/43 



12 Anhang 

40/43 

 

 

Schick GmbH 

Lehenkreuzweg 12 

88433 Schemmerhofen 

Tel.: +49 7356 9500-0 

Fax: +49 7356 950095 

E-Mail: info@schick-dental.de 

Internet: www.schick-dental.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.schick-dental.de/
http://www.schick-dental.de/service-reparatur/reparatur-und-abholservice
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Schick GmbH 

Lehenkreuzweg 12 

D-88433 Schemmerhofen 

Telefon  +49 7356 9500-0 

Telefax  +49 7356 9500-95 

E-Mail    info@schick-dental.de 

Internet  www.schick-dental.de 

              www.schick-industrie.de 

Die Schick GmbH behält sich das Recht vor, diese Dokumentation und die 

darin enthaltenen Beschreibungen, Maße und technischen Daten ohne 

vorherige Ankündigung zu ändern. 

Die Schick GmbH übernimmt keine Verantwortung für mögliche Fehler in 

dieser Dokumentation. Auf keinen Fall kann die Schick GmbH haftbar ge-

macht werden für Schäden oder Folgeschäden, die sich aus der Anwen-

dung dieser Dokumentation oder der darin beschriebenen Hard- und Soft-

ware ergeben. 

Die Sicherung und die Pflege von Daten liegen im Verantwortungsbereich 

des Benutzers. Die Schick GmbH übernimmt keinerlei Haftung für Verlust 

oder Manipulation an bereits bestehenden Datenbeständen. 

Wir weisen darauf hin, dass jede Art der Vervielfältigung auch zu innerbe-

trieblichen Zwecken untersagt ist. Der Inhalt darf keinem Dritten zur Verfü-

gung gestellt werden und nicht zweckentfremdet verwendet werden. 

© Urheberrecht verbleibt bei der Schick GmbH  
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 S3 Master bestehend aus 
 Frässpindel 9400/07 und Fräsgerät S3 Master 2500/5 
          
                       Fußtretschalter (Ein/Aus) 2560 
                       Fußtretschalter (Magnetfixierungen) 12526 

 D
2
1

5
1

8
  

T
e
c
h
n
is

c
h
e

 Ä
n
d

e
ru

n
g
e
n

 v
o

rb
e
h
a
lt
e
n

 2
0

2
3

/0
6

 
 D

2
1

5
1

8
  

T
e
c
h
n
is

c
h
e

 Ä
n
d

e
ru

n
g
e
n

 v
o

rb
e
h
a
lt
e
n

 2
0

2
3

/0
6

 
 D

2
1

8
6

8
  

T
e
c
h
n
is

c
h
e

 Ä
n
d

e
ru

n
g
e
n

 v
o

rb
e
h
a
lt
e
n

 2
0

2
3

/0
6

 


